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In Dialog treten
Das vorliegende Heft untersucht nicht die perfekte
Quartierentwicklung. Es macht auch keine Vorschläge, wie
ideale Schulhäuser zu planen und zu bauen sind.
Vielmehr ergründet es, warum sozial durchmischte Quartiere
gleichwertige Bildungschancen fördern. Wir befragen
Akteure und Expertinnen, fassen Handlungsmöglichkeiten
zusammen und fordern Schule, Wohnbauträger und
Stadtentwicklung auf, miteinander in einen Dialog zu treten.

Zustande gekommen ist dieses Heft durch solch
einen disziplinenübergreifenden Austausch: Claudia
Neugebauer, Dozentin für Deutsch als Zweitsprache, und Steff
Fischer, Immobilienentwickler, sind seit dreissig Jahren
ein Paar. So unterschiedlich ihr beruflicher Alltag ist -
über die Jahre und in vielen Gesprächen ist das Verständnis

für die andere Disziplin gewachsen. Wichtig war dabei
auch der langjährige Diskurs mit Markus Truniger, Pionier
der interkulturellen Bildung, und mit der Soziologin
Barbara Emmenegger. Immer wieder ging es um die Frage, wie
die Entwicklung von Quartieren Bildungseinrichtungen
beeinflusst - und umgekehrt. Die so entstandene
interdisziplinäre Projektgruppe hat die Fragestellung geschärft.
Die gesellschaftliche Verantwortung der Immobilienbranche

liegt Steff Fischer am Herzen. Deshalb hat seine Firma

Fischer, die seit mehr als zwanzig Jahren zukunftsweisende

Projekte entwickelt, die Quartiere beleben, mit
einem finanziellen Beitrag die Recherchen und damit dieses

Heft ermöglicht - ergänzt durch Beiträge von weiteren
Partnerinnen und Partnern.

Das Heft (Quartier bildet) liefert Denkanstösse. Eine
Reportage aus dem Stadtzürcher Hardquartier zeigt, was
in Schulen passiert, wenn der Mix der Bewohnerinnen und
Bewohner sich verändert. Das ländliche Pendant ist die
Gemeinde Zuchwil nahe Solothurn, die in den letzten Jahren

erfolgreich in Integration und Bildung investiert hat.
Dass die Bildungschancen zwischen Quartieren immer
noch stark ungleich sind, veranschaulichen eindrücklich
die Statistiken der Stadt Zürich ab Seite 6. Die Fotografin
Anne Morgenstern hat sowohl im Quartier Hard als auch
in Zuchwil Szenen des gemeinsamen Lebens und Lernens
eingefangen. Ihre Bilder zeigen pointiert, um wen es bei
diesem Thema zuallererst geht: die Kinder. Liiia Glanzmann
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